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Das Arbritspenſum des Rrichskagrs
Eine Fülle von Aufgaben ſteht dem Reichstag für

ſeinen nächſten Tagungsabſchnitt bevor Einigermaßen
läßt ſich jetzt das Penſum überblicken das ihm vorbehal
ten iſt Jn erſter Linie wird es ſich um finanzpoli
tiſche Entwürfe handeln Daß eine Reichsfinanzreform
vorbereitet wird die neue Einnahmen in Höhe von etwa
400 Millionen Mark bringen ſoll iſt bekannt Wie dieſe
Reform ausſehen wird iſt allerdings Geheimnis der zu
nächſt beteiligten Regierungskreiſe Man kann nur mit
einiger Sicherheit behaupten daß ſowohl die direkte
als die indirekte Beſteuerung zur Erlangung
der notwendigen Deckungsmittel herangezogen werden
ſollen Bei der erſteren wird es ſich um eine Aenderung
der Erbſchaftsſteuer handeln welche Konſumartikel bei der
letzteren herangezogen werden iſt ungewiß Wahrſchein
lich iſt es daß es ſich um den Branntwein und um den
Tabak handeln wird Welche anderen Steuerprojekte
noch in Ausſicht genommen ſind iſt nicht ſicher Jetzt wird
behauptet daß es mit der vom Kaiſer in Hamburg ſcherz
weiſe erwähnten Junggeſellenſteuer doch ernſt werden ſoll

Neben den Finanzreformvorlagen werden den Reichs
tag die Beſoldungsverbeſſerungsentwürfe
beſchäftigen Sie beziehen ſich ſowohl auf die Reichs
beamten als auf die Militärperſonen und waren zum aller
größten Teile ſchon fertiggeſtellt als der Reichstag ſich ver
tagte Sie werden nun ſicherlich im Reichstage noch ein
gehenden Beratungen unterzogen werden Aber es iſt
ſelbſtverſtändlich daß wenn den Reichsbeamten und Militär
perſonen die verſprochene Einkommensbeſſerung zu teil
werden wird und zwar ſchon vom 1 April 1908 ab da in
Ausſicht genommen iſt all dieſen Geſetzen rückwirkende
Kraft zu verleihen

Neben den finanzpolitiſchen Arbeiten dürften den
Reichstag hauptſächlich ſozial politiſche beſchäftigen
Ob allerdings der Entwurf über die Errichtung von
Arbeitskammern an den Reichstag kommen wird muß ab
gewartet werden Der Bundesrat hat ſich in ſeinen Aus
ſchüſſen bereits mit ihnen beſchäftigt aber zu irgend einem
poſitiven Entſchluſſe iſt man noch nicht gekommen wird
man auch jedenfalls vor dem Herbſte nicht Der Entwurf
iſt bekanntlich faſt nirgends auf Sympathien geſtoßen in
deſſen iſt die Meinung des Reichstags ſchon manchmal von
der öffentlichen abgewichen Die Regierung wird ſich erſt
über dieſe Reichstagsanſicht zu informieren ſuchen Jn
welcher Weiſe iſt noch dahingeſtellt Die Zeit drängt um
einige Arbeiterverſicherungsfragen zu ordnen Bekanntlich
enthält das Zolltarifgeſez vom Jahre 1902 die Beſtim
mung daß wenn nicht eine andere Eventualität eintreten
ſoll das Arbeiterwitwen und Waiſengeſetz bis zum Beginn
des Jahres 1910 fertiggeſtellt ſein muß Es iſt deshalb
ſehr wahrſcheinlich daß ein derartiger Geſetzentwurf den
Reichstag ſchon in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt beſchäf
tigen wird weil ſonſt keine genügende Zeit mehr zu ſeiner
Fertigſtellung vorhanden wäre Es iſt aber ſicher daß

Halle a Mittwoch den 8 Juli
dieſer Entwurf andere im Gefolge haben wird weil die
Organiſation des neuen Verſicherungszweiges ſich dem neu
ins Auge gefaßten einheitlichen Arbeiterverſicherungsrechte
anpaſſen wird Man wird nicht erſt einen neuen Verſiche
rungszweig ſchaffen und dann ein neues allgemeines Ver
ſicherungsrecht einzuführen ſuchen Beide hängen zuſammen
wie ſchließlich auch die Reorganiſation des Krankenverſiche
rungsrechts damit verbunden iſt

Man darf ſich alſo darauf gefaßt machen daß alle dieſe
Vorlagen den Reichstag gemeinſam beſchäftigen werden
und da wie geſagt die Zeit für die Fertigſtellung der
Witwen und Waiſenverſicherung drängt ſo iſt es wahr
ſcheinlich daß die Entwürfe ſchon im nächſten Tagungs
abſchnitte erſcheinen werden Wenn nur dieſe beiden Vor
lagenkomplexe zur Erledigung gebracht würden würde der
Reichstag eine außerordentlich anzuerkennende Arbeit
leiſten

J

Der Streit um Azemur
Aus Paris wird der Köln Ztg telegraphiert

General Amade wird zur Stunde wahrſcheinlich zwar
dem ihm zugeſandten Befehle nachgekommen ſein und ſich
mit ſeinen Truppen wieder aus Azemur auf das rechte
Ufer des Umerrebias zurückgezogen haben aber bemerkt
die oft an zuſtändiger Stelle ſchöpfende Petite Reépublique
dazu man iſt der Anſicht daß jetzt die Truppen
Abdul Aſis in Azemur genügen um die Ent
fernung des Paſchas Mulay Hafids aus dieſem Hafen end
gültig zu ſichern

Alſo General Amade iſt zwar von Azemur wieder
abgerückt er hat den Tadel über ſein eigenmächtiges Vor
gehen mit einer Promptheit erhalten welche die der
Regierung naheſtehenden Blätter vergeſſen nicht auch das
Ausland mit beſonderm Eifer darauf hinzuweiſen der
Regierung das klarſte Zeugnis für die Redlichkeit ihrer Ab
ſicht ausſtellt den General innerhalb der ihm erteilten
Weiſungen im Zügel zu halten aber der Zweck der Ein
nahme von Azemur durch die franzöſiſchen Truppen iſt und
bleibt erreicht Azemur iſt wieder in den Händen Abdul
Aſis und wie man der Petit Reépublique zufolge an
nimmt endgültig

Was im Augenblicke zunächſt an dem Vorgange inter
eſſiert iſt daß nach den offiziöſen Mitteilungen der Havas
Agentur das Vorgehen des Generals Amade für die
Regierung nichts anderes als eine große Ueberraſchung dar
ſtellte eine unangenehme Ueberraſchung natürlich da es in
ſo offenem Widerſpruche mit dem Willen der Kammer die
am 19 Juni vor kaum vierzehn Tagen erſt von ihr und
dem General volle Neutralität gegenüber den beiden Sul
tanen verlangt hatte und mit den Verſicherungen der
Regierung und des Generals ſelbſt ſtand Einzelne Blätter
wußten ſchon im Juni daß der General Amade unter
Mitwirkung der Flotte auf Azemur marſchieren wollte

Feuilleton

Hinanuf in unerforſchte Höhen
Auf der neuen Bahn zum Mont Blanx
Die neue Alpenbahn die die grandioſen Naturſchön

heiten des Tales von Chamonix dem Reiſeverkehr erſchließt
und die Schweiz vom Rhone Tale aus mit der gewaltigen
Berggruppe verbindet iſt nach jahrelanger raſtloſer Arbeit
fertig geſtellt und ſoeben feierlich eröffnet worden Ein eng
liſcher Korreſpondent der an der feierlichen Eröffnungsfahrt
teilgenommen hat entwirft eine anſchauliche Schilderung
von der erhabenen Gletſcherlandſchaft durch die hier die
Kunſt der Jngenieure der Lokomotive einen Weg erzwungen

War ſchon die franzöſiſche Bahn bis Chamonix reich
an außerordentlichen Naturſchönheiten ſo bietet die neue
Strecke ein Schauſpiel das an Erhabenheit und düſterer
Majeſtät die Schönheiten des unteren Arve Tales noch bei
weitem übertrifft Bei Les Tines kreuzt die Strecke auf
ihrem Wege von Col de Balme die Arve und gräbt ſich in
einen langen Tunnel hinein in die ſteilen Felswände des
Flegère Zur Linken bleibt Lavancher liegen vorbei geht
die Bahn in den dunklen Tannenwäldern der öſtlichen Ab
hänge der Aiguilles Rouges und kreuzt dann das obere
Chamonixtal Vor den Augen breitet ſich der berühmte
Glacier von Argentière die Aiguille Verte und die Aiguille
von Chardonet Der Blick von Argentisre iſt wohl einer der
herrlichſten der ganzen Gegend Bei Montroc in einer Höhe
von 4140 Fuß dringt der Zug in den Tunnel von Moutets
der 1883 Meter lang iſt und hinter dem er dann kurz vor der
Station Chätelard an den maleriſchen Ufern des ſchwarzen
Fluſſes die Schweizer Grenze überſchreitet Die ganze Reiſe
die mit der Gotthardt Fahrt die größte Verwandtſchaft zeigt
führt durch einen unerſchöpflichen Wechſel wildromantiſcher
Bergſchönheiten Hoch auf türmen ſich die ſchneebeladenen
Bergrieſen ſcharf ragen die ſteilen Nadeln in den blauen
d Wnt und ihre Umriſſe zeichnen ſich ſcharf ab gegen den

orizont

Jn den Tiefen brauſen zornige Sturzbäche ſilberweiß
über die Felsformationen von ferne anzuſehen wie Strahlen
weißer Lichtſtreifen auf düſterem Grunde An ſteilen Hängen
klimmen ſchwarzgrüne Tannenforſte empor und hier und dort
ſieht man auf einſamer Klippe gleich ver Herausforderung
an die Gewalt der Felſen ein kleines Haus das Menſchen
hand hier errichtete Tief unter der Bahnlinie gähnen
ſchmale ſchwarze Felsſchluchten ſo eng als ob eine gewaltige
Senſe ſie in die Bergwände eingegraben hätte und an den
ſenkrechten Wänden klammern die Aeſte von kämpfenden
Bäumen unter deren Gezweig Gießbäche in die Tiefe rau
ſchen Von Chaätelard ändert ſich wiederum der Charakter
der Landſchaft Jn ſtarker Senkung ſtrebt die Bahnlinie
auf Martisny zu und gewährt einen prachtvollen Ausblick
auf das Rhone Tal Aber auch die Beſteigung des Mont
Blanc ſelbſt wird erleichtert Von Chamonix aus führt eine
neue Zahnradbahn deren erſte Sektion bereits im Betrieb
iſt hinauf zu dem gewaltigen Mere de Glace von wo aus
ſich ein überwältigendes Panorama endloſer Eisfelder und
ſchneeumhüllter Gletſcherfirnen dem Auge darbietet Die
Zahnradbahn iſt noch nicht völlig vollendet nach ihrer
Fertigſtellung wird ihre Streckenlänge über fünf Kilometer

betragen G KEin Anuffſtieg zum Aronragnag
Sir Martin Conway der berühmte engliſche Berg

ſteiger gibt im Wide World Magazine eine feſſelnde
Schilderung eines Aufſtieges zum Aconcagua des größten
Bergrieſen des amerikaniſchen Kontinents deſſen ſchnee
bedeckter Gipfel in der Andenkette Südamerikas an der
Grenze Argentiniens und Chiles emporragt Sir Martin
Conway war in Valparaiſo gelandet hatte bis zum Fuße
der Anden die Bahn benutzt und war dann mit dem Maul
tier über den Cumbre Paß bis an die Waſſerſcheide und
dann bis zu den Bädern von Jnca vorgedrungen deren
prachtvolle farbenreiche Höhlungen mit den heißen Quellen
als Heilmittel gegen Gicht und rheumatiſches Leiden bei den
Eingeborenen berühmt ſind Mit zwei italieniſchen Berg
führern Maquignaz und Pelliſier und einer Anzahl ein
geborener Maultiertreiber begann dann durch das Horcones

1908

Auch die Regierung erfuhr es ſchon vor Mitte Juni und
verbot es dem General Der General hat ſich aber an das
Verbot nicht gekümmert und überraſchte die Regierung
jetzt mit der Tatſache daß er trotzdem auch wider ihr aus
drückliches Verbot auf Azemur marſchierte und es ein
genommen hatte War dies wirklich eine Ueberraſchung
Die Telegramme der letzten Tage meldeten ſchon längſt ſein
Vorrücken längs der Küſte auf Azemur zu Aber die Regie
rung hatte ihm ja das Unternehmen verboten Das war
wohl der Grund warum ſie ſich auch um dieſe Telegramme
nicht weiter kümmerte Von einem ſo ſchneidigen General
der ſich ſo wenig aus ihren Verboten etwas macht wird ſie
wohl noch mehr erwarten können

Nach allem ſteht alſo feſt
1 Die Franzoſen haben einen unerhörten Bruch der

Neutralität verübt indem ſie zugunſten von Abdul Aſis
gegen Truppen Mulay Hafids mit Waffengewalt vorgegangen
ſind und auf dem Regierungshaus in Azemur die Trikolore
gehißt haben

2 Sie haben die Algeciras Akte übertreten
da Azemur nicht zu denjenigen Orten gehört wo mit franzöfiſcher
Hilfe marokkaniſche Polizei eingerichtet werden ſoll

3 Sie haben gewaltſam deutſche Briefe ge
öffnet und deutſchen Beamten gegenüber ſich Uebergriffe er
laubt und

4 ſteht es feſt daß der deutſche Handel um Azemur
auf das ſchwerſte durch das franzöſiſche Vorgehen ge
ſchädigt worden iſt

Die Madrider Zeitungen proteſtieren
einmütig gegen den franzöſiſchen Vorſtoß nach Azemur ſo
wie gegen mehrere franzöſiſche Zollmaßnahmen durch die
der ſpaniſche Handel geſchädigt werde

Die Jnterpellation
in der franzöſiſchen Deputiertenkammer

die mit Donner und Blitz geſchehen ſollte hat übrigens
das ſieht man jetzt wo die Reden im Wortlaut vorliegen
deutlich einen ſehr matten Verlauf genommen Bezeich
nend iſt der Schluß

Jaurss Wenn Amades Handlungsweiſe ſo harmlos
war weshalb hat denn die Regierung ihn öffentlich zurecht
gewieſen Der Miniſter hat nichts von Abdul Aſts und ſeinen
Truppen geſagt

Pichon Weil ich von ihnen nichts weiß
Jaurss Alle Welt hat den Eindruck daß Frankreichs

Soldaten Abdul Aſis unterſtützen
Clémenceau mit Achſelzucken General Amade be

kundet das Gegenteil
Jaursès Es iſt erſtaunlich daß ſeit fünf Tagen die

Regierung nicht genau über eine ſo wichtige Situation unter
richtet iſt Jch will kein Mißtrauen gegen die Politik des
Miniſterpräſidenten äußern aber es ſcheint faſt ſo als ob der
Miniſterpräſident ſich ſtellt als ob er das nicht merke weil er
ſich nicht entſcheiden will Wenn Frankreich ſein Wort vor der
Welt verpfändet hat darf auch nicht der Schatten eines Zwei
fels möglich ſein Während die Regierung zögernd ſchweigt
marſchieren die Soldaten und engagieren die Verantwortlichkeit
des Vaterlandes Beifall bei den Sozialiſten

Tal ein anſtrengender Marſch der die Karawane zu dem
Nordweſtfuße des gewaltigen Berges führte Die beiden
Führer und zwei eingeborene Träger wurden mit Lager
geräten und Lebensmitteln beladen vorausgeſandt um auf
einer Höhe von 16000 Fuß ein kleines Vorratsdepot anzu
legen und als ſie zurückkehrten begann der engliſche Berg
ſteiger an einem Dezembermorgen um halb ſieben mit den
beiden Jtalienern den ſchwierigen Aufſtieg Eine halbe
Stunde lang konnten ſie einem ſteilen Tale folgen dann be
traten ſie die ſtark abfallenden lockeren Geröllfelder die ſich
hart bis zum Gipfel des Aconcagua hinaufziehen und deren
lockere Beſchaffenheit das Steigen zu einer furchtbaren mäühe
vollen Anſtrengung geſtaltet

Erſt gegen Mittag fand man eine Stätte die zum Ruhe
punkt geignet ſchien die glühenden Sonnenſtrahlen und die
furchtbare Hitze hatten die aufwärts Klimmenden aufs
äußerſte erſchöpft und die ſchwüle Temperatur machte es
unmöglich an dieſem Tag noch weiter emporzudringen Am
nächſten Morgen begann von neuem die Arbeit Ueber die
ſteilen eintönigen Geröllfelder drang man langſam vor
wärts bis man nach ſtundenlangem Steigen endlich den
Fuß einer gewaltigen roten Steinwand erreichte in deren
Mitte ein ſchmaler ausgetrockneter Gießbachlauf empor
führte Hier wurde das zweite Nachtlager aufgeſchlagen und
von hier aus konnte man auch genau den Weg erkennen
den er am nächſten Tage hinauf bis zu den höchſten Gipfeln
würde einſchlagen müſſen Die furchtbare Hitze wirkte er
ſchlaffend und entmutigend und in einer Höhe von 19 000
Fuß war an eine Bequemlichkeit nicht mehr zu denken

Alle Dinge ſcheinen in dieſen Regionen zum Extremen
zu ſtreben Scheint die Sonne ſo iſt ihre Glut unerträglich
verbirgt ſie ſich hinter einer Wolke ſo tritt ſofort ſtrengſte
Kälte ein und der Wind iſt ſcharf und ungeſtüm Am Nach
mittag überzog ſich der Himmel und wir zitterten vor Kälte
Um drei Uhr hörten wir donnern Gegen fünf Uhr war alles
wieder klar und im prachtvollen Farbenſpiel verſank die
Sonne in dem bleiernen Meeresſpiegel des Stillen Ozeans
Es war ein herrlicher Anblick aber keiner von uns war
imſtande ihn zu genießen Die Kälte wurde unerträglich
und unſer einziger Troſt war zu ſehen daß das Wetter ſich

wieder feſtigte Am Morgen um halb vier bei einer Kälte
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Präſident Briſſon Auf der Tagesordnung ſteht
die Fortſetzung der Diskuſſion über die Einkommenſteuer
d Jaurös Aber ich denke daß der Herr Miniſterpräſi

ent
eBriſſon Der Zwiſchenfall iſt geſchloſſen
Ein Telegramm der Voſſ Ztg aus Tanger behauptet

übrigens Die Franzoſen beginnen ſich in Azemur
häuslich einzurichten und dort eine Kaſerne ſowie
eine Brücke über den Umarbijafluß zu bauen Täglich
kommen franzöſiſche Patrouillen bis Maſagan

Fürſt Philipp zu Eulenburg vor den Geſchworenen

Aus der weiteren Vernehmung Riedels am geſtrigen Tage
iſt noch nachzutragen daß Riedel über ſeine Beziehungen zu dem
Zeugen Ernſt befragt erklärte daß er ihn von Jugend auf
kenne nie mit ihm gerauft habe und ihm nicht feind ſei Als er
auf dem Münchener Gericht im Warteraum mit ihm zuſammen
getroffen ſei habe er den Ernſt nur gefragt was er denn über
den Fürſten ausſagen könne und da habe Ernſt ausweichend ge
antwortet Jrgend welchen Groll habe er gegen den Fürſten nicht
Riedel ſoll dann nochmals über die Szene in der Wohnung des
Grafen Eulenburg vernommen worden ſein wo der

andere Graf mit dem weißen Geſicht
ſich an ihm vergangen habe Aber ſeinen Kameraden bei den
Chevaulegers hat er von dieſen Dingen nichts erzählt ebenſo nie
mand anders Erſt als er gehört daß der Fürſt Eulenburg im
Bülow Brand Prozeß ſo geſchworen habe er erzählt daß Brand
zu hohe Strafe bekommen habe da Eulenburg doch ſo etwas ge
macht habe Der Zeuge Riedel ſoll im Laufe der Vernehmung
zeitweiſe recht ungemütlich geworden ſein das viele Fragen
ſcheint ihm ſehr unſympathiſch zu ſein Auch Riedel ſoll dem
Angeklagten ins Geſicht geſagt haben daß er ſeine Angaben auf
recht erhalte Er habe auch den Angeklagten duzen dürfen
natürlich nur dann wenn es kein Dritter hörte

Als Kurioſum ſei noch mitgeteilt daß Ernſt und Riedel von
einem Unternehmer in Düſſeldorf das Angebot erhalten haben
ſollen ſich gegen ein monatliches Gehalt von je
500 Mark engagieren zu laſſen um mit ihnen
von Stadt zu Stadt zu ziehen

Das Befinden des Fürſten Eulenburg hat durch die geſtrige
Verhandlung in deren Verlauf ihm große ſeeliſche Erregungen
nicht erſpart blieben anſcheinend keine Beeinträchtigung erfahren
Der Fürſt unternahm vom Gericht aus vor ſeiner Rückkehr in die
Charité die übliche Spazierfahrt im Krankenautomobil und ver
brachte den Reſt des Tages in verhältnismäßig befriedigendem
Zuſtande Die Fortſetzung der Verhandlung findet heute vor
mittag 11 Uhr ſtatt

Deutsches Reich

Generalfeldmarſchall v Los F
Friedrich Karl Walter Degenhard Freiherr v Los über

deſſen Ableben wir bereits geſtern kurz berichteten wurde am
9 September 1828 auf Schloß Allner a d Sieg als Sohn einer
reichsfreiherrlichen katholiſchen Familie geboren Nach dem Beſuch
der Ritterakademie zu Bedburg ſtudierte er in Bonn die
Rechtswiſſenſchaften und diente als Einjährig Freiwilliger ſein
Jahr beim 5 Ulanenregiment in Düſſeldorf ab Jm Jahre 1848
trat er in die ſchleswig holſteiniſche Armee uw gegen die Dänen
zu fechten wurde Leutnant im 2 Dragonerregiment und machte
als ſolcher den Feldzug des Sommers 1848 mit nach deſſen Be
endigung er ſeinen Abſchied nahm Bei ſeinem Wiederein
tritt in die preußiſche Armee wurde er dem 8 preußi
ſchen HuſarenRegiment in Paderborn als Sekondeleut
nant zugeteilt mit dem er den Feldzug gegen die
badenſiſchen Aufſtändiſchen 1849 mitmachte 1853 Adjutant
bei der Militärreitſchule beſuchte er 1855 58 die Kriegsakademie
und wurde 1857 zum Premierleutnant befördert 1858 Adjutant
des Militärgouvernements von Rheinland und Weſtfalen bald
darauf Rittmeiſter im Bonner Königshuſarenregiment und per
ſönlicher Adjutant des Prinz Regenten von Preußen Als der
Prinzregent den preußiſchen Thron beſtieg wurde Frhr v Los
Major und Flügeladjutant Jm Jahre darauf begleitete er den

Prinzen Albrecht Vater nach Rußland und nahm am Feldzuge im
Kaukaſus teil Hierauf zum Militärattachee in Paris ernannt
machte er 1864 eine franzöſiſche Expedition in Algerien mit 1866
war er als Oberſtleutnant im Gefolge des Königs 1870 71 be
fehligte er das 7 Königs Huſarenregiment Nach Beendigung
des Krieges übernahm er das Kommando der 21 Kavallerie
brigade wurde 1873 Generalmajor 1879 Generaladjutant des
Königs Generalleutnant und Kommandeur der 5 Diviſion Frank
furt a 1885 Kommandeur ſeines heimatlichen rheiniſchen
Armeekorps als welcher er das beſondere Vertrauen der
Kaiſerin Auguſta die viel in Koblenz reſidierte genoß
und erhielt 1893 den Charakter als Generaloberſt 1895 wurde
er nach Papes Tode Oberbefehlshaber in den Marken General
v Los der ſich durch die Herausgabe der Schrift Erinnerun
gen aus meinem Berufsleben auch publiziſtiſch be
tätigte hat im allgemeinen aber mehr als Diplomat denn als
Soldat das Jntereſſe der Oeffentlichkeit erregt zumal er von dem
jetzt regierenden Kaiſer wiederholt zu beſonderen Aufträgen an den
päpſtlichen Stuhl verwandt wurde

Seminarreform in Thüringen
An ſämtliche thüringiſche Staatsregierungen ſowie an

die Direktoren der thüringiſchen Lehrerſeminare und den
Vorſitzenden der thüringiſchen Lehrervereine ſendet der alle
Lehrerkategorien umfaſſende Verein der Freunde Her
bartiſcher Pädagogik zur Seminarreform folgende
von Univerſitätsprofeſſor Dr W Rein Jena entworfene
Erklärung

Die Hauptverſammlung des Vereins der Freunde Her
bartiſcher Pädagogik der gegenwärtig 1650 Mitglieder zählt
hat ſich auf Grund der eingehenden Arbeiten von Seminar
lehrer Dr Schmidt und Direktor Profeſſor Dr Juſt aus
Altenburg überzeugt daß ein weiterer Ausbau der Lehrer
bildung in den thüringiſchen Staaten nach folgenden Grund
ſätzen nötig iſt

1 Die Dauer der Ausbildung die bisher 6 Jahre umfaßte
vom 14 bis 20 Lebensjahr möge um ein Jahr verlängert

werden um den Forderungen einer umfaſſenden Allgemein
bildung und einer gründlichen Fachbildung zu genügen ent
ſprechend den geſteigerten Bildungsbedürfniſſen unſeres Volkes
mit denen die Lehrerbildung Schritt halten muß

2 Allgemeinbildung und Fachbildung müſſen in ihrem
eigenſten Jntereſſe ſcharf voneinander geſchieden werden wie
dies bereits auf dem Seminarlehrertag in Berlin 1881 verlangt
wurde und gegenwärtig als berechtigte Forderung überall an
erkannt wird Anſätze hierzu ſind bereits inſofern vorhanden
als man in dem Lehrgang der Seminare darauf bedacht iſt das
letzte Jahr das die Ausbildung der Lehrſeminariſten umfaßt
möglichſt von den allgemeinen Bildungsfächern zu befreien und
hauptſächlich auf die Berufsbildung zu verwenden

3 Wenn dies als ein Fortſchritt begrüßt werden darf ſo
kann es doch nicht als genügend angeſehen werden Naturgemäß
iſt vielmehr das Verhältnis von Allgemein und Fachbildung ſo
zu geſtalten daß die erſten 5 Jahre der Grundlegung der all
gemeinen Ausbildung die beiden letzten Jahre 6 und 7 der
Berufsbildung dienen

4 Am Schluſſe des erſten grundlegenden Abſchnittes der
Bildungszeit werde ein Zeugnis ausgeſtellt das zum Eintritt
in das Oberſeminar berechtigt Während der beiden letzten
Jahre im Oberſeminar möge für die Weiterbildung in den
allgemeinen Bildungsfächern in freierer Weiſe geſorgt werden

5 Wenn unſere Lehrerbildung auch durchaus auf vater
ländiſchem Boden erwachſen und in enger Verbindung mit
Volkstum und Volkskultur gehalten werden ſoll ſo ſteht dem
die Einführung einer fremden Sprache in den
Lehrplan der Seminare nicht im Wege Jn erſter
Linie wird die Einführung des Engliſchen empfohlen a wegen
der nationalen Verwandtſchaft b wegen der reichen Literatur
Englands ſowohl wie der Vereinigten Staaten in Ethik Pſycho
logie und Pädagogik wegen der weiten Verbreitung der
Sprache als Weltſprache

6 Bei der Frage ob Jnternat oder Externat war man
darin einig daß eine Reform der gegenwärtig geltenden Jnter
natsordnungen unbedingt erforderlich iſt die Jnternatserziehung
an ſich dürfte insbeſondere für die erſten 5 Jahre der Ausbil
dungszeit mancherlei Vorzüge beſitzen Bei Beibehaltung des
Jnternats wird jedoch vorausgeſetzt daß es nicht als Zwangs
einrichtung gilt ſowie daß es auf korporativer Grundlage er
richtet wird und die Zöglinge zu freier Mitarbeit heranzieht

Unfriede zwiſchen Prinzipalen und Angeſtellten
Der Handelskammervorſtand Nürnber z ſich jetzt

ebenfalls erfreulicherweiſe zu dem Geheimerlaß des Ver
bandes bayeriſcher Metallinduſtrieller einſtimmig dahin aus
geſprochen daß das geſetzlich gewährleiſtete Koalitionsrecht
der Handlungsgehilfen u Techniker uneingeſchränkt gewahrt
bleiben müſſe und daß Verſuche in entgegengeſetzter Richtung
als eine Störung des Friedens zwiſchen Prin
zipalen und Angeſtellten ſehr zu bedauern ſeien

Mit Rückſicht darauf daß zurzeit Ausgleichsverhand
lungen ſtattfinden wurde von einer weiteren Beſchluß
faſſung abgeſehen und nur der Hoffnung auf baldige Wieder
herſtellung des Einvernehmens Ausdruck gegeben

Allgemeine Mitteilungen
Die Reichstagsnachwahl in Memel Heydekrug wird

erſt nach der Ernte ſtattfinden
Graf Pückler Klein Tſchirne iſt dieſer Tage

durch Beſchluß des Amtsgerichts in Glogau wegen Geiſtes
krankheit entmündigt worden Der Graf weilt gegen
wärtig immer noch in einem Sanatorium in der Nähe von
München

Ein neues Beiſpiel von ſozialdemokratiſchen
Terrorismus wird aus Höhſcheid bei Solingen mitgeteilt
Dort ſind an Telegraphenſtangen und Zäunen in Maſſen rote
Zettel mit den Namen derjenigen Gewerbetreibenden angeklebt
die bei der Landtagswahl bürgerlich gewählt haben Die Ge
ſchäftsleute die in Arbeitervierteln wohnen und wider den roten
Stachel gelökt haben klagen jetzt ſchon über beträchtliche Ausfälle
in ihren Einnahmen

Der Wettbewerb des Vereins Deutſcher rn
verwaltungen für Erfindungen und Verbeſſerun
gen im Eiſenbahnweſen mit einer Geſamtſumme
von Mk 30 000 iſt nunmehr entſchieden Der 1 Preis mit
7500 Mk wurde dem en Wilhelm Schmidt
Wilhelmshöhe bei Kaſſel zugeſprochen für einen neuen
Rauchröhrenüberhitzer der bei den neuen Heizdampflokomo
tiven Verwendung findet Preiſe von je 3000 Mk haben er
halten Jngenieur Grimm Bochum für eine Weiche mit
federnden Zungen Oberbaurat Kuttruf Karlsruhe für einen
Hebebock zum Heben von Eiſenbahnwagen Oberbaurat
Kittel Stuttgart und Jngenieur Wintergerſt Ettlingen
Heißdampftriebwagen Ferner Profeſſor Dr ing Od er

Danzig und der inzwiſchen verſtorbene Geheimrat Profeſſor
Göring von der techniſchen Hochſchule in Berlin für eine
rationelle Anordnung der Außerdem kamen je
7 Preiſe von je 1500 Mark zur Verteilung

Nächſte Woche wird die neue Steuervorlage
an den bayeriſchen Landtag gelangen Die Reform
umfaßt Vorlagen über progreſſive Einkommenſteuer Reviſion
der Grundſteuer Haus und Mietsſteuer ferner Kapital
rentenſteuer des weiteren Vorlagen über Gemeindeumla en

r Warenhausſteuer und eine Steuer auf den Wertzu
wachs

Auch der bayeriſche Staat will ſich eigene
Kohlenbergwerke zulegen Am Dienstag iſt in der
Kammer der Abgeordneten eine Vorlage des Finanz miniſteriums
eingegangen betreffend den Erwerb eines Kohlenbergwerks in
Stockheim ſowie eine Forderung von 300 000 Mark für Bohrungen
auf Kohle in freiem Felde

s

Ausland
Die Amtsſprache in Böhmen

Dem Fränk Kurier wird aus Wien geſchrieben So
unglaublich es klingen mag es iſt doch Tatſache daß Fran
zöſiſch jetzt Amtsſprache in Böhmen geworden iſt Das iſt
die neueſte Errungenſchaft des tſchechiſchen Fanatismus Da
auf den fahrenden Eiſenbahnpoſtämtern in letzter Zeit die
Ausfüllung der Begleitdokumente in tſchechiſcher Sprache
insbeſondere bei Briefbünden welche über die Grenze in das
Deutſche Reich jehen beanſtandet und gerügt wurde ver
fielen die tſchechiſchen Poſtbeamten auf ein neues Mittel
Sie verwenden neueſtens im Verkehr mit dem Deut
ſchen Reiche internationale Druckſorten mit deutſchfran
zöſiſchem Vordruck und füllen dieſe tſchechiſch franzöſiſch aus

von 12 Grad Reaumur in ſchwarzer Dunkelheit brachen
wir auf Voran Maquignaz deſſen Laterne ungewiß durch
die Nacht ſchimmerte Es iſt kaum etwas zu berichten ſechs
Stunden lang wateten wir ſtumm und unter Aufbietung
aller Energie durch das eintönige Meer kleiner gleitender
Steine Je höher wir emporkamen je kälter wurde es und
je kleiner und lockerer die Steine

Wortlos und mit zuſammengepreßten Lippen jeder gegen
ſeine Schwäche ankämpfend klimmen wir weiter Dann
dämmerte grau und fahl der Morgen über die Hügel und
langſam ſtieg die weiße Welt aus dem Dunkel ein Land des
Schweigens und des Todes Was im Oſten vorging konnten
wir nicht ſehen aber wir ſpürten das Nahen der Sonne an
dem plötzlichen Auftauchen des gewaltigen Schatten des
Aconcaguag eines rieſigen purpurſchimmernden Kegels deſſen
Spitze ſich im Horizont verlor Es gibt wohl kaum ein mäch
tigeres Naturſchauſpiel als dieſe Kegel eines Bergſchattens
wenn man auf ſeiner Höhe iſt und im Weſten einen weiten
Horizont vor ſich hat Nur zweimal habe ich dieſes wunder
bare Bild geſehen einmal auf dem Hedgehog auf Spitzbergen
und dann hier auf dem Aconcagua Jn dem Maße als die
Sonne emporſteigt ſenkt ſich die entfernte Spitze des Schatten
kegels langſam auf die Erde nieder und gleitet auf den
Boden herab Man ſieht dieſe feierliche ſtille unaufhaltſame
Bewegung

Eine wunderbare Farbenpracht entfaltet ſich denn der
Schatten gewährt faſt den Eindruck feſter Körperlichkeit er
ſcheint nicht auf der Erde zu liegen er erfüllt die ganze
Atmoſphäre mit einem berauſchenden Spiel durchſichtiger
purpurn leuchtender Farbentöne An den Rändern flammt
es auf von Gold und Rot die Luft ſcheint mit Feuer ange
füllt Jmmer wieder blieb ich ſtehen um dieſen mächtigen
Sonnenaufgang zu betrachten immer wieder trieb mich die
Kälte raſch zum Fortſchreiten Die Kälte war intenſiv und
ſelbſt der abgehärtete BVergſteiger Pelleſiter mußte zurück
bleiben als er ſeine Stiefel auszog waren ſeine Füße ſchwarz
von Froſt und an ein Weiterſchreiten nicht zu denken

Jmmer langſamer und mühſeliger arbeiteten Maquignaz
und ich uns weiter zweimal wandte er ſich zurück zu mir
und ſagte Wir werden den Gipfel nie erreichen Jch ant

wortete nur Wir müſſen, mehr wurde nicht geſprochen
denn mühſelig haſchten wir nach Atem Die Klarheit der

Luft verkleinerte alle Entfernungen Wir ſchätzten den Reſt
des Geröllfeldes auf drei Stunden Es vergingen ſechs und
wir waren noch nicht am Ende Bei jedem Schritte glitten
wir um einen halben zurück die kleinen Steine rollten und
ſchoben ſich abwärts unter dem Gewicht des Körpers und als
wir ſchließlich den Fuß einer kleinen außerordentlich ſteilen
Waſſerrinne erreichten entſchloſſen wir uns um jeden Preis
dieſem Weg zu folgen nur um dem Geröll zu entgehen Mit
Händen und Füßen ſchwer arbeitend klommen wir aufwärts
Es war ein langer ſchmaler Schacht faſt ein Kamin und
wir kamen nur langſam vorwärts Je höher wir hinauf
kamen je ſteiler wurde der Weg unſere Kräfte ſchienen zu
erlahmen da endlich winkte oben eine weiße Schneekruſte
eine letzte Anſtrengung der Gipfel des Aconcagua war er
rungen Mit einem Schlage wechſelte das Bild Statt der
Felſen neben und über uns ſtanden wir jetzt aufatmend auf
dem ſchmalen Schneegipfel im Oſten fiel der Hang gegen
10 000 Fuß ſteil und glatt hinab

Eine gewaltige Kette weißer Berggipfel ſtreckte ſeine
Glieder nach Norden und Süden ſie wurden kleiner und
kleiner je weiter der Blick ſtreifte und drunten im Weſten
leuchtete das tiefe Grün der Hügel von Chile und dahinter
die weite graue ſtille Fläche des Ozeans

Sizilien Land und Lenute
rnnſt Alves unſer r Held und Liebhaber am

Stadttheater ſchreibt uns zu dieſem Thema im Anſchluß an
den vor einigen Tagen veröffentlichten Aufſatz von
Eduard Mörike

Geſtatten Sie mir zu dem heutigen Aufſatz des
Herrn Mörike über Sizilien einige Worte hinzuzu
fügen Der liebenswürdige Kapellmeiſter unſeres Theaters
verlebte mit ſeiner verehrten Frau Gemahlin Schlender
tage auf Taorminas weinumblühten Fetſemnn en ich alsDritter im Bunde ſchloß mich ihnen an mein Jug brauſte

nach Syrakus weiter da über Girgenti nach Trapani
wollte um mich nach Nord Afrika n UAnendlich
habe ich bedauert daß die Ruhebedürftigkeit Herrn Mörikes
es nicht erlaubte weitere Streifzüge ins Jnnere Sizilienszu machen denn ſein Gewährsmann hat ihn herzli hlecſt

unterrichtet es iſt bedauerlich die Perlen der Südküſte und

des inneren Landes nicht geſehen zu haben Gerade ein ſolch
ſcharfer Beobachter wie Herr Mörike hätte durch Rekognos
zierungen auf Ennas Bergeshöhen andere Eindrücke und An
ſichten gewonnen als ſein Mentor ihm geſchildert hat im
Innern S ne iſt der Reiſende genau ſo ſicher wie in ganz
Jtalien Vom Brigantentum der Abruzzen wird viel in
Reiſeberichten gefaſelt gewiß es kommen ſchwere Fälle
vor wie überall aber im allgemeinen iſt der Fremde vor
Räubern ſicher und ſelbſt die aufdringliche Bettelei in

en die ich auf meinen früheren Reiſen ſehr unangenehm
empfand hat durch den Verein Pro Napoli eine weſent
liche W erfahren er gerade im Jnneren
Siziliens iſt die Bevölkerung recht harmlos gutmütige
Bauern beleben die Bergeshalden und nicht der geringſte
Zwiſchenfall iſt mir jemals bekannt geworden ie ver
ſchieden die Reiſenden doch die Menſchen fremder Länder
beurteilen Herr Mörike nennt den Sizilianer ſt ol z ganzrecht der Sizilianer der Stadt i r zuvorkom
mend aber die geringeren Geſchäftsleute und beſonders die
Droſchkenkutſcher von jeher der Schrecken Jtaliens Ueber
vorteilungen ſind in Jtalien an der Tagesordnung aber
ſolche unverſchämten dreiſten Betrügereien wie in Sizilien
verſucht werden ſind mir nirgends vorgekommen ohlverſtanden ich ſpreche jetzt von den Stadtbewohnern denke
insbeſondere an Taormina und Palermo aber gerade das
d re des Landes zeigt einen völlig anderen bar
oſeren Charakter Mit ſeltener Liebenswürdigkeit bin i
in mehreren Schwefelgruben willkommen geheißen und au
der Landſtraße iſt mir weder ein Bettler noch ein zudring
licher Menſch in den Weg gelaufen Mit ſeinem charakte
riſtiſchen M auf dem erf eht der Bauer ſeinemTagewerk nach er freut ſich offen hlltch wenn der Fremde

b anſpricht reiſen J trotz Goethes Loblied über die
ſchönſte aller Jnſeln herzlich wenig Leute ins Jnnere

Mir war mein Ausflu nach Syrakus Caſtrogiovanni und
Girgenti ein Glanzpunkt meiner diesjährigen Reiſe und oft
habe ich an den verehrten Herrn Mörike denken müſſen und
lebhaft bedauert daß er nicht weiter nach Süden gepilgert
war Jch habe mich kurz gefaßt da die AusführungenMörikes ſo brillant ſind daß ſie keines Kommentars be

dürfen aber dieſe kleine Richtigſtellung möge mir geſtattetſein Jhr ſeht ergebener
Ernſt Alves
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Ein Ueberfall auf den deutſchen Dragoman
dem Berl Tgbl aus Teheran telegraphiertr dort in s der Nacht vom Sonntag zum Montag auf

Dragoman der deutſchen Geſandtſchaft
e rn W Litten ein Ueberfall ausgeübt NurEingreifen einiger herbeigeeilter Soldaten hat es der
dem Se zu verdanken daß ihm kein körperlicher oder

Lieller Schaden zugefügt worden iſt Seitens der deut
hen Geſandtſchaft iſt wegen dieſes ernſten Vorfalles ſofort

Heſchwerde eingereicht worden

Der Anſchlag gegen den Präſidenten des Petersburger
Obergerichtshofs

Urheber des Anſchlags gegen den Präſident des Petersburger Obergerichtshofs der 19jährige

eines Arbeiters wurde verhaftet Er geſtand das
ein und erklärte aus Proteſt gegen eine Reihe
Gerichtshofes in politiſchen Angelegenheiten ge

h haben Die Verwundung des
Verbre

itensilte Urteile gehandelt
räſidenten iſt ungefähr

Spionenriecherei in England
Um einer umfangreichen deutſchen Militärſpinage

pukt es t in den Köpfen mancher Politiker in Englandür ſie ſe t es feſt daß Deutſchland ernſtliche Schritte tut

ür eine künftige Jnvaſion Aus dieſer Abſicht heraus
ſeien bereits ahlreiche Offiziere über den Kanal geſandt
und durchſtreifen als Spione das Land

Als parlamentariſcher Vertreter dieſer Kreiſe wird der
Abgeordnete Oberſt Lockwood morgen den Premierminiſter
Aſquith im Unterhauſe anzuzapfen ſuchen durch die Frage
welche Schritte die Regierung gegen die ausländiſchen Spione
zu unternehmen gedenke

Hoffentlich bekommt er die nötige Abkühlung für ſein
überhitztes Hirn

Der demokratiſche Konvent in Denver

Aus Denver wird telegraphiert 1200 Perſonen
harrten geſtern morgen der Eröffnung des demokratiſchen
Konvents Banner mit dem Bilde Bryans wurden mit Hoch
rufen empfangen Der Präſident von Kalifornien Hill wies
in leidenſchaftlicher Rede auf die Unfähigkeit der Republi
kaner hin die von ihnen befürwortete Politik zu verwirk
lichen Sie lieferten dadurch die Jntereſſen der Allgemein
heit in die Hände der Feinde einer guten Regierung Be
züglich der Zolltarife erklärte er die demokratiſche Jdee ſeidaß in Fällen in denen die Zollſätze die Truſts befähigen
das Syſtem der Ausbeutung aufrecht zu erhalten der die
Truſterzeugniſſe begünſtigende Zoll beſeitigt werden müſſe
damit der Wettbewerb des Auslandes den Markt zu einer
vernünftigen Preisbildung im Jntereſſe der Bevölkerung
zu zwingen vermag

Opfer des Unabhängigkeitstages

Auch diesmal hat das Feuerwerksabbrennen und
Piſtolenſchießen zur Feier der Unabhängigkeit in
den Vereinigten Staaten eine große Anzahl von
Opfern gefunden Nach den bis jetzt vorliegenden Stati
ſtiken die aber noch nicht vollſtändig ſind wurden in der
anzen Union 52 Menſchen getötet und 1300 ver
etzt 27 tödliche Unfälle ereigneten ſich allein bei den

Vorfeiern Dieſe Zahlen übertreffen die Unfallziffern der
letzten Jahre bei weitem Jn Leominſter wurden lärmende
Jungen beobachtet die eine dreiviertel Zoll große Granate
in ein Haus warfen Der Beſitzer des Hauſes Me Langhlin
wurde ſofort getötet

Jn Hotſprings Virginien verbot die Polizei das Ab
brennen von Feuerwerk in der Nacht Ein drei Monate altes
Kind fing dort Feuer und verbrannte bei lebendigem Leibe
Jn Sandbunker ſtöberte der Hund des Faſhionable Hacken
ſack Golfklubs deſſen Mitglieder beim Spiele waren einen
Feuerwerkskörper auf Er führte die Golfſpieler zu dem

und in dieſem Augenblick explodierte der Feuerwerks
körper alle Golfſpieler mußten das Krankenhaus aufſuchen
ein Mitglied des Klubs iſt bereits geſtorben

1 Kleine Tagesnachrichten
Die Budgetkommiſſion der franzöſiſchen Kammer

iſt mit den Miniſtern Pichon und Cruppi dahin überein
gekommen daß ein Vertreter des Handels miniſteriums ſich zur
Konferenz für den literariſchen Urheberſchutz nach
Berlin begeben ſoll

Die Panzerſchiffe der Atlanticflotte ſind
nach einer Meldung aus San Francisco nach Honolulu in See
gegangen

Aus Waſhington wird gemeldet Wie der Geſandte
von Honduras erfährt iſt die honduriſche Stadt Gracias
an der Grenze von Salvador von Truppeneingenommen
worden die wie man vermutet aus Salvador einrückten

Provinzial Nachrichten

Zum Selbſtmord des Bankiers Franke
Gardelegen 7 Juli Der Selbſtmord Frankes in

Mülheim a Ruhr iſt ſchon am Sonnabend erfolgt Franke
war Mitinhaber der hieſigen Bankfirma Mundt Franke

Montag vormittag meldete ſein Geſellſchafter Bankier
F Mundt Konkurs an über das Vermögen der Bank und derdamit verbundenen Dampf und Waſſermühlenwerke Es
ſteht zu befürchten daß die bei der Bankfirma gemachten
Spareinlagen faſt völlig verloren ſind Es trifft dies haupt
ſächlich kleinere Leute unſerer Stadt und näherer Um
gebung Die Kunde von dieſen Vorgängen hat hier begreif
liches Aufſehen erregt Franke hatte am Sonnabend erſt
Gardelegen verlaſſen und ſcheint die Reiſe lediglich zu dem
Zwecke des Selbſtmordes angetreten zu haben Frankes
Großmannsſucht und e haben Unſummen
verſchlungen und ſo das Verhängnis herbeigeführt

Mord und Selbſtmord
Hannover 8 Juli Privattelegramm Geſtern

abend um 112 Uhr erſchoß in einem hieſigen Hotel
der Gerichtsvollzieher Gruhn aus Dresden
ſeine beiden Söhne im Alter von 8 bis 10 Jahren
und beging darauf Selbſtmord durch Erhängen Gruhn
war von Hamburg gekommen und weilte ſeit etwa ſechs
Tagen hier Er hatte vor kurzem ſeine Frau durch den
Tod verloren und ſeine Tat iſt wohl auf dieſen Schickſals
ſchlag zurückzuführen

s Körbisdorf 7 Juli Die Ernte beginnt
Mit der Ernte iſt auf den hieſigen Rittergutsfeldern bereits
begonnen worden und zwar vorerſt mit der Wintergerſte
Auch auf einigen Feldern im nahen Blöſien iſt die Winter
erſte reif ſo daß die Ernte auch hier angefangen werden
onnte Zu dieſem außergewöhnlich frühen Zeitpunkte hat

r warme und regenloſe Witterung hauptſächlich beige
agen

D Ermlitz 6 Juli Beim Kirſchenpflücken
ſtürzt e der Gärtner Stamm geſtern ſo unglücklich von
einem Baum daß er beſinnungslos liegen blieb Er mußte
ſofort in ärztliche Behandlung genommen werden Ob er
innere Verletzungen erlitten hat iſt nicht bekannt

Magdeburg 6 Juli Durch einen Eiſen
bahnzug getötet wurde geſtern nachmittag auf der
Strecke zwiſchen Beyendorf und Buckau der in Fermersleben
bei Magdeburg wohnhafte Landwirt Bertram Er warf
ſich ſelbſt vor den aus Halberſtadt daherbrauſenden Schnell
zug Motive für den Selbſtmord des in guten Verhältniſſen
lebenden Landwirts fehlen Man nimmt an daß er die Tat
in momentaner Geiſtesſtörung ausgeführt hat

Gommern 7 Juli Hochzeit im Gefängni
e der hieſigen Strafanſtalt fand die Trauung eines Ge
angenen ſtatt Die Braut war dazu in großer Toilette aus

Magdeburg gekommen Nach der ſtandesamtlichen Ehe
ſchließung wurde der kirchliche Trauakt in der Gefängnis
kapelle vorgenommen Hierauf mußte der Bräutigam in
ſeine Zelle zurückkehren um noch zwei Jahre hinter ſchwe
diſchen Gardinen zuzubringen während die junge Frau ein
ſam heimfuhr

Stendal 7 Juli Kohlenmeiler
in der Stadtforſt nach der Haſſeler Grenze zu Die Stadt
hat das Holz das dort lagerte und das ſie anderweitig nicht
mehr verkaufen konnte an eine Kohlenbrennerei verkauft
die nun gleich an Ort und Stelle das Holz in Kohle verwan
delt Sechs Meiler erheben ſich daneben die Hütte für die
Köhler Die ganze Tätigkeit wird nur zwei Tage in An
ſpruch nehmen

Scharzfels Harz 7 Juli Die Feſtſpiele auf
der Ruine Scharzfels zur Hebung des en
Verkehrs im Südharz nehmen am Sonntag den 19 Juli
cr ihren Anfang Sie dauern von nachmittags 32 bis
egen 6 Uhr und werden von cirka 150 Perſonen dargeſtellt
m erſten Akt pompöſer Einzug Kaiſer Heinrich IV Preiſe

der Plätze 3 und 1 Mark Vorausbeſtellungen an
das Bureau der Feſtſpiele Bad Lauterberg Der Feſtplatz
iſt von der Station Scharzfeld in 15 Minuten bequem unter
ſchattigen Buchenwaldungen zu erreichen

O Frankenhauſen 7 Juli Keine will Prinzeſſin heißen Alle 5 Jahre pflegt man auf den
Dörfern der Unterherrſchaft ein Räuberfeſt abzu
halten bei dem der Prinzeſſinnenraub zur Darſtellun
kommt Jn dieſem Jahre iſt Seega hierzu auserſehen do
will keine von den jungen Mädchen ſich zur Entführung her
geben da ſie den Namen Prinzeſſin 5 Jahre lang zu be
halten pflegt Die Veranſtaltung iſt ſomit in Frage geſtellt
Kommt und helft uns

I Gera 7 Juli Doch kein gemeinſamer
Bahnhof Bei den hieſigen Bahnbauten hatte man ge
hofft daß Preußen und Sachſen einen gemeinſchaftlichen
Bahnhof errichten würden neben dem beſtehenden preußiſchen
Bahnhof Das Projekt ſoll endgültig fallen gelaſſen ſein da
ſich die beiden Verwaltungen nicht einigen konnten Es wird
demnach ein zweiter preußiſcher und ein erweiterter ſächſiſcher
Bahnhof errichtet werden

Altenburg 7 Juli Vom Technikum DerNeubau für das maſchinentechniſche Laboratorium des Tech
nikums ſchreitet ſo rüſtig vorwärts daß bereits Oktober mit
der Aufſtellung der Maſchinen begonnen wird Das Labo
ratorium wird eine Material Prüfungsmaſchine einen
Dampfkeſſel eine Dampfmaſchine einen Benzinmotor zwei
Gasmaſchinen eine Pumpe uſw ſowie die nötigen Meß
apparate enthalten

Altenburg 7 Juli Klauſurarbeiten fürReferendare Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt
wird ſteht in Ausſicht daß für die vom 1 Auguſt dieſes
Jahres ab zur erſten juriſtiſchen Staatsprüfung zugelaſſenen
Rechtskandidaten die Anfang des Jahres 1905 abgeſchafften
ſogenannten Klauſur Arbeiten nach dem Vorgange im
Königreiche Preußen wieder eingeführt werden

Eiſenach 6 Juli Neuentdeckte Höhle Am
Sonnabend haben mehrere Herren in der Altenſteiner Höhle
eine weitere entdeckt in der ſie ca 280 Meter weit vorge
drungen ſind zum Teil bis unter die Arme im Waſſer
ſtehend ſie vermuten da Wildſpuren entdeckt wurden daß
die Höhle nach der anderen Seite hin einen Ausgang hat
Es werden weitere Forſchungen angeſtellt

Dresden 6 Juli Das Gnadengeſuch für
Grete Beier, zu dem ſich die Geſchworenen in einer
unſeres Erachtens recht wenig angebrachten Sentimentalität
entſchloſſen wird vorausſichtlich Erfolg haben und zwar
ſchon aus dem Grunde weil ſeit 56 Jahren in Sachſen keine
Frau mehr hingerichtet worden iſt Die letzte derartige
Hinrichtung wurde am 11 September 1852 an einer Kindes
mörderin vollzogen dann aber ſind alle Frauen die in
Sachſen zum Tode verurteilt wurden begnadigt worden

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Liebhaber und Liebhaberinnen
lenchtenden Linnens loben mit Recht laut und leiſe Luhns

Bims die Händ mit Abrador

Inveniur Grosser gris auf
Vin Posten r Pogten 1 PBin Posten Ein PostenDamen Strümpfe Waden Söckehen ca 23000 Stück Wasch Blusen Staub Paletots
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t J LeWinen Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Unsere Schaufenster
bitten zu heachten

Halle a Malbiplatz 2 w J



ATOSSA
ſet nach wie vor doch die Perle aller Oualitäts Zigaretten Garantiert feinste Handarbeit aus rein türkischen Tabaken
edelster KXreszenz MIild aromatisch

das Stück a S PfgVon allen Kennern bevorzugt und in jedem besseren Spezgialgeschäft zu haben

Verswuchet W Lande Zigaretten und Tabakfabrik Dresden 16 Vergleichet
h e Theater n Bad lauehstedt Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung Chemnitz

Sonnabend deu II Juli nachmittags 6 Uhr 2 Diät milde Wasserkur olektrische und Lichtbehandlung seelischet L t t e e e Beeinfiussung Zandermnstitut Röntgenbestrahl Arsonvalisationbeire heizbare Winterluftbäder behaglighe Zimmereinrichtung Behandlung3 Direktion Gustav Poller aller heibarer Kranken ausgenommen ansteckende und Geisteskranke4 Illustrierte Prospekte frei Chefarzt Dr LoebellGaſtſpiel des Berliner
Metropol Ensembles

Täglich Mit 11523
ſenſationellem Erfolg

weina geleht
Senſationsſtück in 7 Bildern
von Walter Melville Ver
faſſer von Das Mädchenohne Ehre

Wintergartenim Café er ga 71 Uhr an Wilhelminenbad
konzertiert täglich das

Jed Donnerse n e dw
Schlachtefeſteitung des

Kapellmeiſter E Friedland
Bernhard Borgis

114 Domplatz 10 Tel 1833
Jnh d Diplom v ruſſ Konſerv

ZFZeinſte Rot Leber u SchwartenW 5 i ſſ er 9 wurſt a Pfd 0,90 Mark
me n e ine Jalmrtie Erholungsheim Waldhausnh unze reine Naturw ca 10 Pfd Paket rno ungs eim a ausfür M 8,40 franko geg Nachn verſ 3 4 h r Herz erven rankeHerrl Parkanlagen Carl Gluth Willteten ſpr a ac Sa r Reg e e Gorr

Angenehm Aufenthalt Prospekte Bes Dr Lohrengelin Ballen u einzHolzwolle Gr Märkerſtr 23

Menandros Aufführung
durch Studierende der Univerſität Halle

I Schiedsspruch II Samierin
Karten zu 6 5 4 Mk in der Hofmuſikalienhandlung

Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38 Extrazug mit er
en Preiſen ab Halle ab Lauchſtedt 10 an Halle

owie

Gernrode a Harz
Bahnstation Quedlinburg Aschersleben sowie der Havrzquerbahn
Gernrode Nordhausen Luftkurort in prachtvoller Lage unmittelbar
an herrl Buchen und Fichtenwaldungen Ausgangspunkt der
schönsten Harzpartien Selketal Bodetal usw gegen ord und
Ostwinde geschützt mildes Klima Quellwasserl Lichtwerk i
3 Aerzte rühmlichst bekanntes Sanatorium für Nervenleidende

Mit Deponäsnz Haus I Ranges
Das ganze Jahr geöffnet

Direkt am Meer inmitten ein
herrl gross Gartens Vorzügl
Pensſon u Zimmer zu zivilen

11 Perſonenzug nach Merſeburg ab Lauchſtedt 9
an Merſeburg 10

Karten für Studierende a 1 Mark Preisen Vor u Nachsaison Dr Facklam Töchterpensionate billige Wohnungen Infolge
J ermässiet Grosse zugtrete niedriger Steuern für dauernde Niederlassung sehr geeignet Nähere

Glasveranda Seeseite S 5Auskunft erteilt gern der Magistrat 10400

h
ArtesischerBrunnen Wasser

spiil Klosets im Hacse
Eigene GasanlageI Car Oppermann Prosp d BesSüssmileh s

Walhalla Theater
Morgen Donnerstag orstes Gastspiel von

Dann Gürtler
König der Boheme

I Heine Denkmals
Vorverkauf nur im Theaterbureau

4

Backi Wittelcimcl
n Donnerstag den 9 Juli nachm 4 u abends 8 Uhr
l Zwei gr Kur Konzoerto

aus e von der Kapelle des Königl Sächſ Ulanen Regts Nr 17
Kaiſer anz Joſeph von Oeſterreich Direktion Otto Linke

Königl Muſidirektor
Entree 35 Pfg Abonnements haben Gültigkeit

Wiüntergartem
9 S Mittwoch den 8 Juli 1908 abends 8 Uhr

Gr Extra Konzert
ausgef von der geſamten Heuſchel ſchen Kapelle unter Leituns des Herrn Muſikdir Görlach s

l Winmtritt freiBrunnert s Hellſevue
Morgen Donunerstag abends 8 Uhr

Gr Konzert der Thiem ſhen Kapelle
Freitag abends 8 Uhr

Gr Militär Konzert Tromp Korys 75
m Entree inkl Programm 15 Kinder frein Achtungsvoll Fritz Brunnert

HUhandwerker Meister Verein
i Freitag den 10 d Mts abends S Uhr in Freybergs Garten

IV Abonnements Konzert
S Karten ſind noch an der Kaſſe zu haben

Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt

Stärkstes Moor und Stahibad
Prink Bade u Luftkurort I Ranges Fichtennadel alle Arten Sol
u Kohlensäurebäder Wechselstrom elektr Licht und Dampfväder
Vierzellen Luft u Sonnenbäder Kaltwasserbehandl Inhalatoriuw
Massage Röntgenlaboratorium Térrain Entfettungs und Mastkuren
Beste Ertolge bei allen Herz I Nervenkrankh ma

3

W
8

t S Darm u Zuekerkrankn LebereuseRWenntsg
n
e
4

x
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Nieren und Blasenleiden Erkrankungen der Atmungsorgane Asthma
Skrofulose Rekonvaleszenz nach all mögl Erkrankung AusgedehnteGe
birgs waldungen in unwittelbarerNähe 750m hoch BahnGe TriptisLobenstein u Saalfeld obenstein Bot Gute Verpfleg ziile Preise
Prospekt gratis d d Badedirektion in Berlin d Rudolf Mosse u Filialen

EI d bevorz d v Höhenkurort 520 b er a een l Hampe s Hotel u Pension a
Oberharz Alles neuzeitlich Vorzügl Waldwege Tel Schierkeg

Sommerfrische Leutenberg i Thüre Jur Reisezejt Näheres Verſchönerungsverein 9 I

c Grand Hotel Herzog Ernst8 u u l Mod Komfort Zimmer mit Bad Lift elektr Licht 7217
Bes F H Tornm

in Matenrass Form
bequem u elegant

Tennis sowie Strandschuhe
zu herabgesetzten Prelson 11360

n Gr SteinstrF A D ijetz é zog Z er

e

Auto Garage

r

e

HEINMRICH LAMZ Mannheim
Patent HeissdampfLokomobilen

e m VentilsteuerungJ v S d System hentz
sind anerkannt die

S einfachsten und
e virischaftlichsten

e Coxomobilen der
Goegoenwart
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88e Wäsche

9 11493 Der Vorstand erzielt man mitn re e n sT Sonntag den 12 Juli nachmittags 3 Uhr Dr Thomps on
inburgV Xi V Grosse Rennen

auf der Rennbahn bei SEIFENPULVER

F Paket 15 Pfg

r

eine ideale Tollettenseife
Wird jeder ausrufen der sich mit

Schulz Kamillen Seife
3 Herren und Offizierrennen 3 JockeyRennen
1 Iandwirtw Rennen 5 Ehrenpreiſe und über

14 500 M Preiſe dabei Staatspreis M 2000 Serbäder Dienſt der Hamburg Amerika Fimie
reiſe der Plätze Deffentl Totaliſatorh r mit 6 Anna e für Sieg und ambur 9atzwetten hen hat Sie ist derbar mild besitzt grösst HSattelplatz 4 Wett Einſätze Kelmiegungekratt maent ate Bant Fesuna 9

und widerstandsfähig und Verleiht zarten rosigen
Teint Stück 50 Pf Deberall in Originalpackung zu haben

Chemische Fabrik Fritz Schulz Leipzig

Verkauſsstellen u Adler Drogerie Königstrasse 14 Osce Ballin jr Leipzigerstr 63 GlIück
nufſ Drogerie Merseburgerstr 45 Königs Dro
gerie Lindenstr 55 Kreuz Drogerie Leipziger
str 31 Neumarkt Drogerie Bernburgerstr 32
Max Rädler Rannischestr 2 Ecke Sternstrasse
Emma Rächter Leipzigerstr Leonh Schneider

Geiststrasse 6 9566

Srivun e 50 für den Totaliſator nimmt bis 1 Uhr
wWwa envias 7 z m auch r r r r

3 ennverein Quedlinburg Markt 7Stehplatz 30 entgegen WVorzügliche Reſtauration Militärmuſik

anceecc
e IIIWe e derKeettansport besellshaft

S S e

Ferien Sonderzüge
Hamburg

mit Anſchluß an die Salonſchuelldampfer der

Hamburg Amerika Linie
nach den

l mit beſchräukter Haftung Hamburg mam Juli 15 h e r r N g 3 4D ermersberg Kapt Strecker nach Alexandrien mJuli 22 ne gen Photographie Benchkert OrTuSee Badern
Konſtantinopel Burgas Varna Odeſſa ni Juli 29 D Sauſenberg Kapt Breckwoldt nach Alexandrien Segründet 1856 9 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856 Abfahrt von Halle aS am 15 18 Juli u 15 Auguſt

8 und Syrieo n 11965 Preiſe für Glanuzbilder Preiſe für Mattbilder 1210 nachm Direkte Fahrkarten nach den Nordſeebädern auf4 Dre nach ſämtlichen Hafenplätzen der Levaute und 12 Vlsüt 00 12 Visit 4 50 dem Bahnhof Ausgabeſtelle f zuſammenſtellb Fahrſcheinhefte4 des warzen ſowie Azowſchen Meeres Nähere Auskunft 12 Kabinet 00 12 Kabinet 8s O0 Auskunft bei Otto Hendels Buchhandlung Halle a Am
er c für d EiſenbahnDirektionsbezirk e a/S 12 Viktoria 4 25 12 ViKkKtorla 75 Markt 24 Georg Schultze Halle a Bernburgerſtr 32 und Seebäder
exkluſipe Leipzig erteilt die Firma August Mann Halle g S in beeannt tadellöſer Ausführung und Haltbarkeit 11257 Dienſt der Hamburg Amerika Linie Hamburg 9 11300
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